
Basel, 27. Februar 2019  

M E D I  E N M I T T E I L U N G 

Vorstand der Regio Basiliensis empfiehlt das institutionelle Rahmenabkommen zwi-
schen der Schweiz und der Europäischen Union zur Annahme 

Im Rahmen des Konsultationsverfahrens des Bundesrates befürwortet der Vorstand der 
Regio Basiliensis das institutionelle Rahmenabkommen zwischen der Schweiz und der 
Europäischen Union. In einem Brief an Bundesrat Ignazio Cassis sieht er den Vertrag als 
Chance, um den bilateralen Weg für die Zukunft zu sichern und positiv zu gestalten.  

Der Vorstand der Regio Basiliensis spricht sich für das vorliegende institutionelle Abkommen 
zwischen der Schweiz und der EU aus, da damit der Zugang zum Binnenmarkt, die Weiterent-
wicklung dieses Zugangs sowie die Rechtssicherheit sichergestellt sind. Der EU-Marktzugang 
muss aus Sicht des Vorstands für unsere Wirtschaft in der Region gesichert bleiben und den 
Grenzgängern ist der unbürokratische Zugang zum Schweizer Arbeitsmarkt weiterhin zu ermög-
lichen. Mit dem Rahmenabkommen bleibt zudem die Option auf die Weiterentwicklung des bila-
teralen Wegs gewahrt.  

Die Sicherung des bilateralen Weges ist auch für die Mitwirkung der Schweiz an Europäischen 
Programmen wie Horizon oder Erasmus+ sicherzustellen. Hier besteht die Gefahr, dass der 
erfolgreiche Bildungs-, Forschungs- und Innovationsstandort Schweiz auf dem Europäischen 
Kontinent isoliert wird.  

Der Vorstand der Regio Basiliensis begrüsst die Konsultation der Zivilgesellschaft, der Wirt-
schaft, der Sozialpartner und der Kantone durch den Bundesrat, um das Abkommen breit abzu-
stützen. Dabei sind die Einhaltung der schweizerischen Arbeitsbedingungen und das Prinzip 
des gleichen Lohns für gleiche Arbeit zentral. Die entsprechende Umsetzung muss mit innen-
politischen Instrumenten wie den flankierenden Massnahmen sichergestellt werden. 

Beilage: Brief Regio Basiliensis an Bundesrat I. Cassis 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne zur Verfügung:  
Dr. Kathrin Amacker, Präsidentin der Regio Basiliensis, +41 79 349 78 81 
Dr. Manuel Friesecke, Geschäftsführer der Regio Basiliensis, manuel.friesecke@regbas.ch, +41 
79 659 09 67 

Die Regio Basiliensis ist Schweizer Partnerin für die Oberrhein-Kooperation und Kompetenz-
zentrum erster Wahl für Politik, Wirtschaft, Behörden, Organisationen und die Bevölkerung und 
setzt sich mit Ihrer Expertise für die Stärkung der trinationalen Grenzregion ein. 
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